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Übersicht
Aufriss: Schranken des Urheberrechts
Rückblick: was bisher / vorher / irgendwann mal geschah
Rechtliche Grundlage – Stand heute
Möglichkeiten, ein derartiges Angebot auszugestalten
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Aufriss: Schranken des Urheberrechts
Schranken erlauben die Nutzung von geschützten Werken auch ohne Erlaubnis / Einverständnis des Rechteinhabers.
Am bekanntesten wohl das Recht auf Kopie zum privaten und sonstigen eigenen [wiss.] Gebrauch (§ 53 UrhG)
Aber auch noch andere:
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Rückblick
2008 – neues Gesetz zur Einrichtung Elektr. Leseplätze (§ 52b)
2009-03 – Angebot an UB Würzburg → Abmahnung durch Beck / Börsenverein
2009-04 – Angebot der ULB Darmstadt → Einstw. Verfügung / Klage durch Verl. Ulmer
2009-05/06 – Urteil LG Frankfurt bestätigt prinzipiell das Angebot, untersagt jedoch Download + Drucken
→ Berufung
2009-06 – ULB Darmstadt stellt das Angebot mangels Attraktivität ein
2009-11 – OLG Frankfurt untersagt darüber hinaus zusätzlich den teilw. Ausdruck
→ Berufung
…. – nächste Revision / Klage- / Verhandlungsrunde
…. – Bundesgerichtshof
2014-09 – Europäischer Gerichtshof (EuGh) bestätigt Angebot inkl. Druck + Download
2015-04 – Entscheidung des BGH weist die Klage von Ulmer komplett ab und bestätigt damit das Recht der
Bibliotheken und das 2009 gemachte Angebot, inkl. Druck und Download. Dazu:
- „Vergütung nach Gesetz“
- Umfang von Druck + Download noch nicht klar
- Urteilsbegründung steht noch aus
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Rückblick
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Grundlage für elektronische Leseplätze - 1
Welche Punkte sind „vom Tisch“?
Unrechtmässigkeit des ursprünglichen Angebots
Zwang, ein Angebot des Verlages zu nutzen
(ist aber wirtschaftlicher)
Zustimmung des Verlags nötig
Beschränkung auf reines Lesen (ohne Copy+Paste, Annotieren, Drucken, 
Download, Teilen etc.)
Haftung der Bibliothek für „Anschlussnutzung“ (z.B. unbefugte Vervielfältigung 
– von einer solchen ist auch nicht ohne weiteres auszugehen) 
Urteilsbegründung noch nicht da
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Grundlage für Elektronische Leseplätze - 2
Urteil: dies ist umzusetzen
nur soviele parallele Zugriffe wie gedruckte Exemplare im Bestand
nicht das komplette Buch downloadbar oder ausdruckbar
nur zugreifbar in den Räumen der Einrichtung
Aber (noch) nicht klar ist:
● was muss die Bibliothek (technisch, organisatorisch) durchsetzen?
● Ausgestaltung der Vergütung (Rahmenvertrag), Dokumentationspflichten, u.a.
→ Unsicherheit über konkrete Ausgestaltung eines Angebots (Urteilsbegründung steht noch 
aus, weitere Streitfälle müssen Klärungen bringen, grosse Vorsicht auf Bibl.-seite)
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Optionen – Scanning und Inhalte
Scanning
● Wer: selbst oder externer Dienstleister
● Wie (Scanning): 1 Ex. „opfern“ + stapelweise durch Einzugscanner – oder Aufsichtscanner
● Wie (Erschliessung): welche Navigationsmöglichkeiten für den Leser? OCR?
Inhalte
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Optionen - Präsentation
Eigene (lokale) Lösung
● „Kleine Lösung“: Clientbasiert – PDFs lokal auf bestimmten PCs
● „Mittlere Lösung“: Serverbasiert
● CMS / Repository (in Darmstadt z.B. eprints)
● PDFs mit angepassten / beschränkten Rechten
Gekaufte / gehostete Lösung
● Z.B. Visual Library (W. Nagel) oder MyBib eL (Imageware)
● Client-Server-Lösung, Software-Installation auf PCs nötig
Verbundweite Lösung
● Zum Beispiel mit einem der obigen Anbieter
● Vorteil: Ähnlicher Use Case wie für E-Pflicht
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Danke für die Aufmerksamkeit
.. und viel Spass 
im weiteren Verlauf der Veranstaltung
